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Infektionsschutzkonzept 
 

 
SV Eberfing 1947 e.V. 

Vereinsname 

 

für den Trainingsbetrieb und Spielbetrieb 
 

 

Vereins-Informationen 

  

Verein:     SV Eberfing 1947 e.V. 

  

Ansprechpartner*in 

für Infektionsschutzkonzept Franziska Plonner 

 

E-Mail     office@sv-eberfing.de 

 

Kontaktnummer        0152-56875359 

 

Adresse Sportstätte   Sportplatzstraße 11, 82390 Eberfing 

 

Ort, Datum, Unterschrift Eberfing, den 23. Februar 2022 
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1. Organisatorisches 
 

a. Durch Vereinsmailings, Schulungen, Vereinsaushänge sowie durch 

Veröffentlichung in den sozialen Medien ist sichergestellt, dass alle 

Mitglieder ausreichend über die Notwendigkeit der Einhaltung der 

Sicherheitsmaßnahmen informiert sind.  

b. Mit Beginn der Wiederaufnahme des Sportbetriebs wurde Personal 

(Trainer, Übungsleiter) über die entsprechenden Regelungen und 

Konzepte geschult und über allgemeine und spezifische 

Hygienevorschriften informiert. 

c. Unter der allgemeinen Maskenpflicht (FFP2-Maske) ist grundsätzlich 
das Tragen einer FFP2-Maske unter Beachtung der Vorgaben nach § 2 

BayIfSMV zu verstehen. 

d. Die Einhaltung der Regelungen wird regelmäßig überprüft. Bei Nicht-
Beachtung werden entsprechende Maßnahmen ergriffen. Gegenüber 

Personen, die die Vorschriften nicht einhalten, wird vom Hausrecht 

Gebrauch gemacht. 

 

2. Generelle Sicherheits -und Hygieneregeln 
 

a. Wir weisen unsere Mitglieder darauf hin, den Mindestabstand von 1,5 
Metern zwischen Personen im In- und Outdoorbereich wo immer möglich 

einzuhalten. 

b. Körperkontakt außerhalb der Trainingseinheit (z. B. Begrüßung, 

Verabschiedung, etc.) ist auf ein Minimum zu reduzieren. 

c. Mitglieder, die Krankheitssymptome (akute, unspezifische 

Allgemeinsymptome, Geruchs- und Geschmacksverlust, akute 

respiratorische Symptome jeder Schwere) aufweisen, einer Quarantäne-

Maßnahme unterliegen oder eine aktuelle Corona-Infektion nachweisen, 

wird das Betreten der Sportanlage und die Teilnahme am Training 

untersagt.  

d. Mitglieder werden regelmäßig darauf hingewiesen, ausreichend Hände 
zu waschen und diese auch regelmäßig zu desinfizieren. Für 

ausreichende Waschgelegenheiten, Flüssigseife und Einmalhandtücher 

ist gesorgt.  

e. Vor und nach dem Training (z. B. Eingangsbereiche, WC-Anlagen, 

Umkleiden, Abholung und Rückgabe von Sportgeräten etc.) gilt eine 

Maskenpflicht (FFP2-Maske) in allen Innenräumen.  

f. Durch die Benutzung von Handtüchern und Handschuhen wird der direkte 
Kontakt mit Sportgeräten vermieden. Nach Benutzung von Sportgeräten 

werden diese durch den Sportler selbst gereinigt und desinfiziert.  

g. In unseren sanitären Einrichtungen stehen ausreichend Seife und 

Einmalhandtücher zur Verfügung. Außerdem werden diese regelmäßig 

gereinigt.   

h. Sportgeräte werden von den Sportlern selbstständig gereinigt und 

desinfiziert. Hoch frequentierte Kontaktflächen (z. B. Türgriffe) 

werden regelmäßig desinfiziert. 

i. Geräteräume werden nur einzeln und zur Geräteentnahme und -rückgabe 
betreten. Sollte mehr als eine Person bei Geräten (z. B. großen 

Matten) notwendig sein, gilt eine Maskenpflicht (FFP2-Maske).  

j. Sämtliche Vereinsveranstaltungen, wie Trainings, Wettkämpfe oder 

Versammlungen werden dokumentiert, um im Falle einer Infektion eine 

Kontaktpersonenermittlung sicherstellen zu können. Aus diesem Grund 

werden die Trainingsgruppen auch immer gleich gehalten. Diese Daten 

werden für die Dauer von vier Wochen gespeichert. 
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k. Unsere Mitglieder wurden darauf hingewiesen, dass bei 

Fahrgemeinschaften mit Personen aus mehreren Hausständen Masken im 

Fahrzeug zu tragen sind. 

l. Verpflegung sowie Getränke werden von den Mitgliedern selbst 

mitgebracht und auch selbstständig entsorgt.  

 

3. Maßnahmen zur 3G-Regelung 

  

a. Vor Betreten der Sportstätte (Indoor und Outdoor) wird durch eine 
beauftragte Person sichergestellt, dass Sporttreibende 

ausschließlich mit einem 3G-Nachweis (Geimpft oder Genesen oder 

Getestet) die Sportanlage betreten. 

b. Beschäftigte und ehrenamtlich Tätige (z.B. Übungsleiter und Trainer) 
können weiterhin die Sportstätte unter Vorlage eines 3G-Nachweises 

betreten (Geimpft oder Genesen oder Getestet). 

c. Die Nachweise sind vom Verein bzw. einer beauftragten Person zu 

kontrollieren. 

d. „Selbsttests“ werden von der jeweiligen Person selbst durchgeführt – 
allerdings immer unter Aufsicht einer beauftragten Person des Vereins 

vor Ort. Diese Testnachweise sind zwei Wochen aufzubewahren. 

e. Nach Abschluss der Trainingseinheit erfolgt die unmittelbare Abreise 
der Mitglieder 

4. Umsetzung der Schutzmaßnahmen: vor Betreten der Sportanlage 

 

a. Personen, die Krankheitssymptome aufweisen, einer Quarantänemaßnahme 
unterliegen oder eine aktuelle Corona-Infektion vorweisen, wird das 

Betreten der Sportanlage und die Teilnahme am Training untersagt.  

b. Vor Betreten der Sportanlage werden die Mitglieder bereits auf die 
Einhaltung des Mindestabstands von 1,5 Metern hingewiesen.  

c. Eine Nichteinhaltung des Mindestabstands von 1,5 Metern ist nur den 
Personen gestattet, die generell nicht den allgemeinen 

Kontaktbeschränkungen unterzuordnen sind (z. B. Ehepaare). 

d. Bei Betreten der Sportanlage gilt eine Maskenpflicht (FFP2-Maske) im 
Indoor-Bereich. 

e. Um im Falle einer Infektion die Kontaktdaten-Nachverfolgung 

sicherzustellen, führt der Verein bzw. eine von ihm beauftragte Person 

eine Kontaktdatenerfassung durch. Diese Daten werden für die Dauer 

von vier Wochen gespeichert. 

f. Vor Betreten der Sportanlage ist ein Handdesinfektionsmittel 

bereitgestellt.  

g. Durch Beschilderungen und Absperrungen ist sichergestellt, dass es zu 
keinen Warteschlangen kommt.  

 

5. Umsetzung der Schutzmaßnahmen: In geschlossenen Räumen (Indoor-

Sportstätten, Umkleiden, Dusche und sanitäre Einrichtungen) 

 

In Ergänzung zu den allgemeinen Auflagen unter den Nrn. 1 bis 4 ist in 

geschlossenen Räumen Folgendes zu beachten: 

a. Indoor-Sportstätten werden alle 20 Minuten für ca. 3-5 Minuten 

gelüftet.  

b. Zwischen einzelnen Trainingseinheiten werden die Pausenzeiten so 

geregelt, dass ein ausreichender Frischluftaustausch gewährleistet 

wird.  
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c. Bei der Nutzung von Umkleiden, Toiletten sowie weiteren sanitären 
Einrichtungen gilt eine Maskenpflicht (FFP2-Maske). Während des 

Duschvorgangs ist keine Maske zu tragen. 

d. Sofern möglich, wird in den sanitären Einrichtungen sowie in den 
Umkleiden und Duschen auf eine ausreichende Durchlüftung gesorgt 

e. Die sanitären Einrichtungen werden nur einzeln betreten. Bei Umkleiden 
und Duschen ist sichergestellt, dass der Mindestabstand von 1,5m 

eingehalten werden kann. In Mehrplatzduschräumen wird nicht jede 

Dusche in Betrieb genommen.  

f. In unseren sanitären Einrichtungen stehen ausreichend Seife und 

Einmalhandtücher zur Verfügung. Außerdem werden diese regelmäßig 

gereinigt. 

 

6. Durchführung des Trainings- und Spielbetrieb 
 

a. Vor und nach der Trainingseinheit gilt für alle Teilnehmenden eine 

allgemeine Maskenpflicht (FFP2-Maske) im Indoor-Bereich. Die Maske 

darf nur während der Sportausübung abgenommen werden.  

b. Generell gilt die Einhaltung des Mindestabstands von 1,5 m. Der 

Mindestabstand kann lediglich bei der Sportausübung unterschritten 

werden.  

c. Sämtliche Trainingseinheiten werden dokumentiert, um im Falle einer 

Infektion eine Kontaktpersonenermittlung sicherstellen zu können. 

Dazu zählen auch die Kontaktdaten des gastierenden Vereins sowie zur 

Durchführung notwendiger Personen (z. B. Schiedsrichter). Die 

Verantwortung für die Datenerfassung liegt beim gastgebenden Verein. 

d. Am Training dürfen nur Sportler teilnehmen, welche keine 

Krankheitssymptome vorweisen und keiner Quarantänemaßnahme 

unterliegen. Ausgeschlossen vom Trainingsbetrieb sind auch Personen 

mit aktuell nachgewiesener Corona-Infektion.  

e. Auch für die Sportler (Heim- und Gastverein) gilt die Nachweispflicht 

nach „3G“. Dies wird durch eine Überprüfung vor Ort sichergestellt.  

f. Der Heimverein ist dafür verantwortlich, dass auch der Gast-Verein 

nur mit 3G-Nachweis die Sportstätte betritt und über weitere 

Hygieneschutzmaßnahmen informiert ist. 

g. Der Heimverein ist berechtigt, bei Nicht-Beachtung der 

Hygieneschutzmaßnahmen einzelne Personen vom Training/Wettkampf 

auszuschließen und von seinem Hausrecht Gebrauch zu machen.  

h. Die Heim- und Gastmannschaft betreten die Spielfläche getrennt 

voneinander. Ersatzspieler und Betreuer haben bis zur Einnahme ihres 

Platzes in geschlossenen Räumlichkeiten eine Maske zu tragen.  

i. Trainingsleibchen/Trikots werden ausschließlich von einem 

Spieler/Kursteilnehmer pro Training(spiel) getragen und nicht 

getauscht. Nach dem Training(spiel) werden die Leibchen/Trikots 

gewaschen.  

j. Die zur Durchführung des Wettkampfs notwendigen Sportgeräte und 

weitere Materialien werden vor und nach dem Wettkampf ausreichend 

gereinigt und desinfiziert  

k. Das Trainingsangebot ist so organisiert, dass ein Aufeinandertreffen 

unterschiedlicher Mannschaften/Kursteilnehmer vermieden wird. Hierzu 

sind Pufferzeiten für die Wechsel eingeplant. 

l. Körperkontakt außerhalb der Trainingseinheit (z. B. Begrüßung, 

Verabschiedung, etc.) ist auf ein Minimum zu reduzieren. Körperliche 
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Begrüßungsrituale (z.B. Händedruck/Umarmungen) sind zu unterlassen. 

Kein Abklatschen und In-den-Arm-nehmen. 

m. Beachten der Hust- und Nies-Etikette (Armbeuge oder Einmal-

Taschentuch).  Unterlassen von Spucken und von Naseputzen auf dem 

Spielfeld/in der Turnhalle. 

n. Handtücher, Verpflegung sowie Getränke werden von den 

Mitgliedern/Spielern selbst mitgebracht und auch selbstständig 

entsorgt. Jeder Sportler verwendet eine eigene Getränkeflasche. 

o. Der Zugang zur Spielfläche ist für Zuschauer untersagt. 

 

7. Zusätzliche Maßnahmen für Zuschauer 

 

a. Sämtliche Zuschauer werden durch Aushänge, Mailings, etc. auf die 

Einhaltung der geltenden Hygieneschutzmaßnahmen hingewiesen. Bei 

Nicht-Einhaltung hat der Betreiber der Anlage bzw. der Veranstalter 

die Möglichkeit, von seinem Hausrecht Gebrauch zu machen.  

b. Es dürfen sich lediglich Zuschauer auf dem Vereinsgelände befinden, 

welche keine Krankheitssymptome vorweisen oder keiner 

Quarantänemaßnahme unterliegen. Ebenfalls ausgeschlossen sind 

Personen mit aktuell nachgewiesener Corona-Infektion. 

c. Der Zugang zur Sports-/Veranstaltungsstätte ist der Zugang auch für 

Zuschauer ausschließlich mit 2G-Nachweis (Geimpft oder Genesen) 

zulässig. 

d. Für Zuschauer gilt die Maskenpflicht (FFP2-Maske) und der 

Mindestabstand von 1,5 m in der gesamten Sportstätte. 

e. Selbsttests werden nur akzeptiert, wenn sie vor Ort unter Aufsicht 

durch den Betreiber bzw. Veranstalter durchgeführt werden. 

f. Zuschauer erhalten Tickets mit entsprechender fester Sitzplatznummer 

bzw. Kennzeichnung ihres Stehplatzes. Außerdem wird eine 

Kontaktdatennachverfolgung sichergestellt.  

g. Für Zuschauer stehen bei Betreten der Anlage und auch auf der Anlage 

verteilt ausreichend Wasch- bzw. Desinfektionsmöglichkeiten zur 

Verfügung.  

h. Durch entsprechende Absperrungen wird sichergestellt, dass es zu 

keinen Kontaktmöglichkeiten zwischen den Sportlern und den Zuschauern 

kommen kann.  

i. Durch Einweiser, Absperrungen, etc. wird sichergestellt, dass es auch 

auf dem vorhandenen Parkplatz zu keinen Menschenansammlungen und zur 

Einhaltung des Mindestabstands von 1,5m kommt. 

 

8. Spielbetrieb (gilt nur für die Abteilung Fußball) 
 

Anreise der Teams und Schiedsrichter zum Sportgelände 

a. Anreise der Teams und Schiedsrichter mit mehreren Fahrzeugen wird 
empfohlen. Fahrgemeinschaften sollten soweit möglich minimiert 

werden. Insbesondere bei Anreise in Mannschaftsbussen/-transportern 

ist die Abstandsregelung zu beachten oder eine Mund-Nasen-Bedeckung 

zu tragen. 

b. Die allgemeinen Vorgaben bzgl. Abstandsregelungen etc. sind 

einzuhalten. 

c. Auf eine zeitliche Entkopplung der Ankunft der beiden Teams und 

Schiedsrichter ist zu achten. 
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Kabinen (Teams & Schiedsrichter) 

a. Die Aufenthaltsdauer in den Kabinen ist auf ein Minimum zu beschränken 
und es halten sich nur die unbedingt erforderlichen Personen in den 

Kabinen auf.  

a. (Grund für die Minimierung der Aufenthaltszeit in der Kabine: 
über 90% aller Infektionen beim Fußball entstehen in der Kabine) 

b. Für die Gastmannschaft stehen zwei Umkleidekabinen zur Verfügung. 
c. Zur Wahrung des Mindestabstandes erfolgt das Umziehen ggf. in 

wechselnden Gruppen.  

d. Spiel- und Halbzeitbesprechungen oder Mannschaftssitzungen werden 

nach Möglichkeit im Freien durchgeführt. 

e. Mannschafts- und Schiedsrichterkabinen werden regelmäßig gereinigt 
und Kontaktflächen desinfiziert. 

f. In den Umkleiden wird auf eine ständige Durchlüftung geachtet. 
 

Spielbericht 

a. Nach Möglichkeit soll der Spielbericht von den 

Mannschaftsverantwortlichen und Schiedsrichtern auf einem eigenen 

Endgerät oder zu Hause bearbeitet werden. Falls Geräte des 

Heimvereins genutzt werden, sind diese nach Benutzung zu 

desinfizieren. 

b. Werden vor Ort Eingabegeräte von mehreren Personen benutzt, sind 
diese vor und nach der Nutzung zu reinigen. Zudem ist sicherzustellen, 

dass unmittelbar nach Eingabe der jeweiligen Person eine 

Handdesinfektion möglich ist. 

c. Auf Auswechselkärtchen wird grundsätzlich verzichtet. 
 
Weg zum Spielfeld / Spieler-Tunnel 

a. Die Abstandsregelung ist auf dem Weg zum Spielfeld zu allen 

Zeitpunkten (zum Aufwärmen, zum Betreten des Spielfelds, in der 

Halbzeit, nach dem Spiel) anzuwenden. 

b. Es wird auf eine zeitliche Entzerrung bei der Nutzung der Wege durch 

beide Teams geachtet. 

 
Aufwärmen 

a. Das Aufwärmen findet in räumlich getrennten Bereichen statt, in denen 
vor allem die Einhaltung der Abstandsregel zu anderen Personen 

gewährleistet ist. 

 

Ausrüstungs-Kontrolle 

a. Die Equipment-Kontrolle durch den Schiedsrichter erfolgt im 

Außenbereich. 

b. Wenn hierbei kein Mindestabstand gewährleistet werden kann, ist vom 
Schiedsrichter (-Assistent) eine Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen. 

 

Einlaufen der Teams 
a. Kein gemeinsames Einlaufen der Mannschaften 
b. Kein „Handshake“ 
c. Keine Team-Fotos 
d. Keine Eröffnungsinszenierung 

 

Trainerbänke/Technische Zone 

a. Alle auf dem Spielbericht eingetragenen Teamoffiziellen haben sich 
während des Spiels in der Technischen Zone des eigenen Teams 

aufzuhalten. 
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b. Ist bei Spielen (z. B. Kleinfeld) die Kennzeichnung einer Technischen 
Zone nicht möglich, halten sich alle Betreuer an der Seitenlinie auf, 

wobei Heim- und Gastmannschaft jeweils die gegenüberliegende 

Spielfeldseite benutzen sollten. 

c. Auf der Auswechselbank jedes Teams ist auf die Einhaltung der 

Abstandsregeln zu achten.  

 
Halbzeit 

a. In der Halbzeitpause verbleiben nach Möglichkeit alle Spieler, 

Schiedsrichter und Betreuer im Freien. 

b. Falls kein Verbleib im Freien möglich ist (Wettersituation, etc.), 
muss auf die zeitversetzte Nutzung der Zuwege zu den Kabinen geachtet 

werden (Mindestabstand einhalten) 

 

9. Zonierung (gilt nur für die Abteilung Fußball) 
 

Die Sportstätte wird in drei Zonen eingeteilt: 

Zone 1 „Innenraum/Spielfeld“ 

a. In Zone 1 (Spielfeld inkl. Spielfeldumrandung und ggf. Laufbahn) 

befinden sich nur die für den Trainingsbetrieb und 

Trainingsspielbetrieb notwendigen Personengruppen: 

o Spieler*innen 

o Trainer*innen 

o Funktionsteams 

o Schiedsrichter*innen 

o Sanitäts- und Ordnungsdienst 

o Ansprechpartner*in für Hygienekonzept 

b. Medienvertreter*innen, die im Zuge der Arbeitsausführung Zutritt zu 

Zone 1 benötigen (z.B. Fotograf*innen), wird dieser nur nach 

vorheriger Anmeldung und unter Einhaltung der Abstandsregelung 

gewährt. 

Zone 2 „Umkleidebereiche“ 

a. In Zone 2 (Umkleidebereiche) haben nur folgende Personengruppen 

Zutritt: 

o Spieler*innen 

o Trainer*innen 

o Funktionsteams 

o Schiedsrichter*innen 

o Ansprechpartner*in für Hygienekonzept 

b. Für die Nutzung im Trainingsbetrieb und Trainingsspielbetrieb werden 

ausreichende Wechselzeiten zwischen unterschiedlichen Teams 

vorgesehen. 

c. Die generelle Aufenthaltsdauer in den Umkleidebereichen wird auf das 

notwendige Minimum beschränkt. 

Zone 3 „Publikumsbereich (im Außenbereich)“ 

a. Für größere Veranstaltungen jeder Art gilt: 

a. Es dürfen gleichzeitig höchstens 25 000 Personen zugelassen 

werden. 

b. In Gebäuden, geschlossenen Räumlichkeiten, Stadien oder 

anderweitig kapazitätsbeschränkten Stätten dürfen maximal 50 % 

der Kapazität genutzt werden. Die zulässige 
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Höchstteilnehmerzahl bestimmt sich vorbehaltlich vorgenannter 

Kapazitätsbeschränkung nach der Anzahl der vorhandenen Plätze, 

bei denen ein Mindestabstand von 1,5 m zu anderen Plätzen 

gewahrt ist. 

c. Sollen mehr als 1 000 Personen zugelassen werden, hat der 

Veranstalter das nach § 6 Abs. 1 IfSMV nötige 

Infektionsschutzkonzept der zuständigen 

Kreisverwaltungsbehörde vorab und unverlangt vorzulegen. 

d. Der Veranstalter ist verpflichtet, die Einhaltung der 

Bestimmungen zur Maskenpflicht nach § 2 sicherzustellen. 

b. Für Sport- und Kulturveranstaltungen mit mehr als 1 000 Personen gilt 
außerdem: 

a. Eintrittskarten dürfen nur personalisiert verkauft werden. 
b. Verkauf, Ausschank und Konsum alkoholischer Getränke ist 

untersagt. 

c. Offensichtlich alkoholisierten Personen darf der Zutritt nicht 
gewährt werden. 

c. Kontaktdaten sind zu erheben bei allen Veranstaltungen ab 1 000 
Personen. Soweit Kontaktdaten erhoben werden, gilt § 28a Abs. 4 des 

Infektionsschutzgesetzes (IfSG) mit folgenden Maßgaben entsprechend: 

a. zu dokumentieren sind jeweils Namen und Vornamen, eine Anschrift 
und eine sichere Kontaktinformation (Telefonnummer, E-Mail-

Adresse) sowie der Zeitraum des Aufenthaltes; 

b. werden gegenüber dem zur Erhebung Verpflichteten Kontaktdaten 
angegeben, müssen sie wahrheitsgemäß sein. 

Die Erhebung der Kontaktdaten kann auch in elektronischer Form 

erfolgen, soweit dabei eine hinreichend präzise Dokumentation der 

Daten nach Satz 1 Nr. 1 sichergestellt wird. 

d. In Gebäuden und geschlossenen Räumen besteht grundsätzlich die 

Pflicht zum Tragen einer Maske nach Maßgabe von Nr. 2 Buchst. b.  

e. Um eine Kontaktpersonenermittlung im Falle eines nachträglich 

identifizierten COVID-19-Falles unter Sporttreibenden, Zuschauern 

oder Personal zu ermöglichen, ist eine Kontaktdatenerfassung gemäß 

der jeweils aktuellen BayIfSMV durchzuführen. Auf Nr. 4 Buchst. c 

wird verwiesen.  

f. Zuschauerinnen und Zuschauer sind ggf. über weitere Schutz- und 

Verhaltensmaßnahmen in geeigneter Weise zu informieren.  

g. Sofern vom Veranstalter zur Verfügung gestellte Parkplätze von 

Zuschauern, Besuchern, Mitwirkenden und weiteren am Wettkampf-

/Veranstaltungsbetrieb beteiligten Personen genutzt werden können, 

sollten Maßnahmen zur Vermeidung von Menschenansammlungen ergriffen 

werden.  

h. Die Zone 3 „Publikumsbereich (im Außenbereich)“ bezeichnet sämtliche 
Bereiche der Sportstätte, welche frei zugänglich und unter freiem 

Himmel sind. 

i. Es erfolgt möglichst eine räumliche oder zeitliche Trennung 

(„Schleusenlösung“) von Eingang und Ausgang der Sportstätte.  


